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Fono Forum (Reinmar Emans - 01.10.2016)

Auch wenn der Anlass für die großformatige und mit 24 Stimmen für zwei Vokal- und

drei Instrumentalchöre ausgesprochen üppig besetzte Messe nach wie vor unklar ist,

muss es sich um ein besonders prächtiges Ereignis gehandelt haben, sonst hätte

Muffat nicht diesen Aufwand getrieben. Direkt zu Beginn lassen die herrlich trocken

knarzenden Bläser erahnen, welche Klangpracht den Hörer hier erwartet. Da sich

mehrchörige Kompositionen akustisch nur schwer ohne Verluste aufnehmen lassen,

ging man hier wieder einmal (wie mit ähnlicher Besetzung auf der SACD "Polychoral

Splendour" aus dem Jahre 2011) einen Schritt weiter. Die Klosterkirche Muri im

Schweizer Kanton Aargau sorgt aufgrund ihrer Architektur für ideale mehrchörige

Bedingungen. Auf vier Eckpunkten der Emporen, partiell sogar noch unter

Einbeziehung eines mittigen Punktes unten wurden die unterschiedlich besetzten

Chöre je nach musikalischen Bedürfnissen postiert. Die gewiss schwierige

Koordination der weit auseinanderstehenden Musiker bereitet Johannes Strobl

offenbar keine Probleme. Jedenfalls wurde so eine erstaunliche Breiten- und

Tiefenstaffelung selbst in Stereo möglich. Zudem ist bei audite ein

Surround-HD-Download möglich.

Muffats Messe setzt in ungewöhnlich markanter Weise auf die Mitwirkung diverser

Bläser, die ihr letztlich ein ganz eigenes Profil verleihen. Der prachtvolle Eindruck

wird mitunter verstärkt durch die auftrumpfende Orgel, die zusätzliche Klangfarben

einbringt. Anders als Gunar Letzbor, der bei seiner Einspielung der Messe die St.

Florianer Sängerknaben einsetzte, vertraut Strobl auf ausgebildete Stimmen, die

allerdings weniger Original-Kolorit aufweisen. Da Strobl aber nicht alles auf letzte

Perfektion trimmt, bleibt der Charme einer scheinbaren Authentizität gewahrt. Dass

die Kirchensonaten österreichischer Provenienz ebenfalls auf sehr hohem Niveau

musiziert werden, versteht sich von selbst.
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